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vielfach katholischer Literatur befa{fS$t. Schon OTIMNTINEN und eb en dokumentiert,
die wichtige Inhaltsübersicht über die SS 13 fand nicht Entsprechendes gilt für ıne
samıt Paramentenverein-Plan (103- 105; unbe- zweiıte Handschrift des Paramentenverein-
dingt Einstiegslektüre!) macht deutlich: Hier Plans (vgl. — mıt 759-762).
entwirft Löhe Alter VOIN gut Jahren eın die Dokumentation der nicht zahlreichen,
Gesamtbild der „symbolischen Kommunika- ber mitunter sinnändernden Varıanten (98,
tion des Glaubens“ Wie das bei aller letzte „von“ der 5  d ?) den Leseflufß
Detailbehandlung weit in das Spirituell-Fröm- wirklich gestort hätte? Denn eine höchst
migkeitliche hineinführt, CIMMAS Raschzok ansprechende, solide Leseausgabe VOIN Löhe-
uch unter Berücksichtigung der kunstge- exten handelt sich, die den Zugang Löhe
schichtlichen und -theoretischen Aspekte in erleichtert! Kn Schadewitz’ Edition Von 196()
mehreren Anläufen verdeutlichen. Einlei- In ist reilich der Löhe-Forschung
tung Raschzoks und Kommentierung der noch noöt1ig uch JN ihrer allgemeinen
Leiterin der Neuendettelsauer Paramenten-
werkstatt eate Baberske-Krohs und Rasch-

Einleitung, weıterer aratexte (u.a. AaUs der
Paramentik-Chronik VOIl der histori-

zoks eine Edition eigentlich ınn schen Einführung und Korrespondenz (GW
bei weıtem und reprasentieren das wirklich in 739-772) Vermilst werden Querver-
‚Neue' ZU Löhe-Verständnis die Texte welse innerhalb des Werkes, umal|l keine
LCH; wWw1e vermerkt, fast alle greifbar). DIie Register beig ben sind. Stöflßt I11an5  deKommentierung ist angelegt als 1nNne ach- Ee1ite / auf „Seminarpräfekten Jakob”,
zeichnung des „Erlebnisgang|es| bei der Lek- ware der 1nwels auf die ihn näher beschrei-
türe“ (65), als „eine Leseanleitung ZUTIL) ach- benden Stellen Seiten 18,; 23 27/-28, S und
spuren der VO  ; Löhe intendierten Erfahrungs- hilfreich. uch ein erklärendes ‚Glossar‘ der
prozesse”. die literarische Konstruktion zahlreichen Fachausdrücke ware gut. Fin
VOIN Wilhelm Löhes Diktat un: die VON ihr

Literatur enthaltendes V ist weılterem
reichhaltiges, noch SAr nicht alle ANSCZOSCHEC

Lesen hervorgerufene Wirkung” interessiert
die Bearbeiter Nicht „Anwendungshilfe Bemühen die Sache eine grofße Hilfe. Das
für konkrete Fragen gegenwaärtiger Kirchen- Nachwort artikuliert Recht die Aaus dem
raumgestaltung” ist geboten 107) Vielmehr „Dialog zwischen künstlerisch-gestaltender
wird ausdrücklich die praktisch-aktuelle Ab- und wissenschaftlich-theologischer Profes-
sicht aus der Perspektive kulturwissen- sion“ entspringende Bereicherung. DIie auf
schaftlich orlentierter Praktischer Theologie dem Titelblatt vermerkte ‚Herausgeberschaft
markiert (130-134, 80—-184); dies unter Be- Schoenauers sS1IE gebührt denen, die das
rücksichtigung VOIl Löhe als Publizist. Er ist Werk erarbeitet haben! meıint die logistisch-
fähig strenger Elementarisierung 57) die finanzielle Förderung (S. 196) und ware aufder
die Lalen mıiıt dem „„Haushalt der heiligen Impressum-Sdeite 4] platziert.
Gemeinde‘ |Zitat 51 DB| Theologische Löhe-Forschung kann nicht
vertraut machen versucht“ und 1e€ L11UT der Kirchengeschichte zugewlesen werden:
wesentlichen Anliegen Aus dem ‚Schmuck das zeigt diese Veröffentlichung abermals
der heiligen Orte' . auf eın kirchenge- überdeutlich. Der ext ermöglicht entschei-
meindliches Elementarwissen hin kompri- dende Einsichten in Löhes Kirchen-, (jottes-

dienst- un Diakonie-Verständnis. Vorlie-miert.  < (39)
Hier darf Rez. in Darstellung und Wertung gende Edition stellt uch einen Sanz eigen-

zurückhaltend bleiben Raschzok verortet die ständigen, disziplinübergreifenden Iypus VOon
Paramentik 1.W.5. als die begründende Ge- Textpräsentation dar. Standards der Textdar-
staltung des Gottesdienstes 1Im Kirchenraum bietung werden wesentlichen gehalten.
un: mıiıt den dafür vorhandenen Realien Interpretation wird nicht 11UTE ermöglicht
entschieden als Disziplin der Praktischen der angebahnt, sondern dezidiert vollzogen.
Theologie. Und damit ist eın interessanter Iypus VO:  -

Der ext „Vom Schmuck wird nach der ‚.Edition'!
Fassung des „Correspondenzblatt der DIiaco- Erlangen Dietrichu
nıssen VO:  P Neuendettelsau vorgelegt: sehr
vorlagennah bis hin nachgewiesenen feh-
lenden Punkten), oftfenbare Setzfehler über- eda Mayr: Vertheidigung der katholischen
nehmend („Antipendien”, 94:; Br Religion. Sammt iınem Anhange VOIN der
geändert), ber durch ersetzend, Möglichkeit einer Vereinigung zwischen
SaNZCH hoch ‚ULV( ass1g, wI1e die Überprüfung UNseTrerT, und der evangelisch-lutherischen
der Seiten 69, 74-—76, TE Anm. und ab
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Der den USA der arquette Univer- das Werk Mayrs selbst, ZU) anderen über eine

sıty ehrende deutsche Kirchenhistoriker bestens gelungene Einleitung. Sie macht den
rich Lehner legt nach seiner Edition der biographischen Hintergrund sichtbar, stellt die
Kurzfassung des berühmten Febronius AUS der Widerstände heraus, mıiıt denen selbst ein
Feder VOoN Johann Nikolaus VO  a Hontheim gemäßigter Vertreter der katholischen

mıt dem hier besprechenden klärun rechnen hatte, führt ıIn den
Werk rascher Folge eine weıltere Edition VOI, theologiegeschichtlichen Kontext eın und
die zentralen theologischen Feldern der macht den Leser vertraut mıt den Quellen,
katholischen Aufklärung hinführt. aus denen Mayr schöpfte. Für den Leser bietet

bietet ıne moderne Neuausgabe, keine die Einleitung schließlich eine konzentrierte
historisch-kritische Edition 1mM CNSCICH 1Inn. Zusammenfassun der Gedankengänge, die
S1ie wird durch ıne sehr elaborierte englisch- sich CI das lerte Werk anlehnt und den
sprachige Einleitung S IX-LXXIV), eine schnellen Leser dazu verführt, rst ar nicht
umfangreiche Bibliographie (S. X K mehr das Original lesen. Posıtıv fallt auf,
LXXXIX) und einen Personenindex erganzt. dass keiner Stelle der Gefahr unterliegt,

geht VO  5 ınem Verständnis der Aufklärung „seinen” Theologen idealisieren. renzen
UusS, das diese als pluriformen kulturellen und seiner Leistung werden präzise benannt: J5° he
sozialen Prozess bestimmt, in den mıt der could NOT find WdY integrate historical-
neueTECIN Forschung eine ihrerseits pluriforme critical achievements with the Catholic creed.“
katholische Aufklärung eingebettet sieht. Für (XLV) Das einzıge Manko dieser SONS
die katholische Aufklärung nach der erhellenden Einleitung ist, dass mıt der Fokus-

sierung auf die Theolo jegeschichte die übrigesicher zutreffenden Einschätzung | S Ordens-
leute VON herausragender Bedeutung, gerade historische Kontextu isierung etwas dürftig
solche aAaU>s der benediktinischen Tradition. bleibt. ber Mayrs Abtei der über die
Dieses Faktum gilt als noch nicht hinrei- Situation der katholischen Aufklärun
chend gewürdigt, womit erneut richtig Bayern ZUT eıt Mayrs bleiben die Informatio-
urteilt, wenn sich uch In den etzten Jahren nNenNn vergleichsweise bescheiden.
ein1ıge Studien (z.B. Precht-Nufs$baum Irier Bernhard Schneider
Eusebius Amort) ergeben haben. Daher rüh;
der Ansto(fAS, eın wichtiges Werk eines Ordens-
theologen wieder zugänglich machen. Jürgen Osterhammel: IDie Verwandlung der

Beda Mayr (1742-1794) Warl Angehöriger Welt. Kine Geschichte des Jahrhunderts,
der Abtei Donauwörth und lehrte dort München: Beck 2009, 1568 5 ISBN
mehrere ufe ausschlagend bis 1785 Theolo- 978-3-406-58283-7
gie und Philosophie. Berühmt und in manchen

Was vorliegt, ist „eine Geschichte desKreisen berüchtigt wurde VOT allem1
seliner Überlegungen ıne Reunion der 19. Jahrhunderts” alsSO nicht „die Ge-
christlichen Konfessionen, die erstmals 1778 schichte“ und uch kein Handbuch. Dabei
erschienen. In diesen Zusammenhang gehört bietet das sympathisch gewichtige Werk eine
gewissermafßsen uch das hier 1ICH abgedruckte Gesamtschau all dessen, Was INan sich als
Werk VOoNn 1789, das in seinem Anhang eine charakteristisch für eın Jahrhundert vorstellen
erweıterte und überarbeitete Fassung der klei- könnte, das dem und den ihm folgenden
TNEeN Reunionsschrift enthielt. Das Buch VO  a ungeheure Impulse gab LDer Horizont der
1789 1n der uen Ausgabe 35(0) lang wWwWar Darstellung ist der der Weltgeschichte, der
Teil einer dreibändigen ologie der natur- Weg, den Horizont abzuschreiten, „eın be-
lichen, der christlichen ben der katholi- wusstes Spiel mıt der Relativität VOI Sicht-
schen Religion. DIe Schrift VO  — 1778 und die weisen“ 19) Dieser Anspruch erweiılst sich 1m
Von 1789 teilten beide das Schicksal, VO:  - Rom (3anzen keineswegs als vermesscCn), ist der
indiziert werden, obwohl Mayr miıt diesen doch ausgewlesen als eın Kkenner dieses
un:! zahlreichen weılteren Werken ‚War als Metiers und zugleich keiner, der VO  - der
profilierter ertreter der katholischen Auf- Zentralität Europas einfach absehen wollte
klärung gelten kann, ber nicht den (20)
radikalen der radikaleren Kräften WI1e Blau, Der Aufriss des Buches wird VO V£t. selbst
Dorsch, Schneider der Werkmeister zählt. erklärt (211) und der Dreischritt Annähe-
Irotz se1ines theologischen kEngagements 1mM rungeh Panoramen Themen steckt einen
Sinne der katholischen Aufklärung hatte Mayr weıten Rahmen für alles, Was INa heutzutage

über vergangen«e Zeiten wlssen Angesichtsselbst durchaus eserven gegenüber forcierten
aufklärerischen Bestrebungen der theologi- der globalen Perspektive stellt sich VO  a}
schen Lehre, gerade uch 1im Ordensstudium. selbst die Fra ach der ange Jahr-

Mit s Buch erhält 111a einen doppelten hunderts,; das ler ungefähr als lang aNngC-
Zugang diesem Theologen: ZU einen über sehen wird, WIeEe uch aus europäischer


